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Philosophisches Seminar
Informationen für Erstsemester
07. Oktober 2025
(1) Begrüßung durch den Geschäftsführenden Direktor

(2) Allgemeine Informationen zum Studium

(3) Die Struktur der Bachelor-Studiengänge

(4) Schreibwerkstatt/Lesekreise

(5) Berufsberatung

(6) Informationen des Fachschaftsrats Philosophie

Prof. Dr. Christian Thein, Dr. Timo Dresenkamp, Ariane Filius M.A., Dr. Jörg Pannier



BEGRÜßUNG  DURCH DEN 
GESCHÄFTSFÜHRENDEN DIREKTOR 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
ZUM STUDIUM
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Der Aufbau des Studiums

Zwei-Fach-Bachelor
 180 LP

 3 Jahre

Bachelor HRSGe
 180 LP

 3 Jahre

Master of Arts
 120 LP

 2 Jahre

Master of Education
 Gym/Ges oder HRSGe oder sF

 120 LP

 2 Jahre

4

Bachelor sF
 180 LP

 3 Jahre



Module
 Die Studiengänge werden strukturiert durch Module.

 Module setzen sich aus mehreren inhaltlich verwandten Veranstaltungen 
und den zugehörigen Leistungen zusammen.

 Die Module sind so angelegt, dass sie in ein bis zwei Semestern studiert 
werden können. Man studiert in der Regel zwei Module parallel. 

 Die Reihenfolge der Module ist prinzipiell frei wählbar. Es wird jedoch 
dringend empfohlen, bestimmte Module in der ersten Hälfte des 
Studiums zu studieren.

 Ein Modul umfasst in der Regel einführende Vorlesungen und 
vertiefende Seminare.

 Die vertiefenden Seminare können immer aus einer Gruppe von 
Angeboten gewählt werden. 5



Leistungen, Leistungspunkte, Noten
 Für Leistungen werden Leistungspunkte kreditiert, z.B. für die 

Anwesenheit und Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie für 
zusätzliche Aufgaben.

 Die Leistungen werden in der Regel bewertet/benotet.

 Es gibt zwei Arten von Leistungen:
 Studienleistungen sind nicht prüfungsrelevante Leistungen, d.h. die Noten für 

diese Leistungen gehen nicht in die Endnote ein.

 Prüfungsleistungen sind prüfungsrelevante Leistungen, d.h. die Noten für diese 
Leistungen gehen in die Endnote ein.

 In jedem Modul wird mindestens eine prüfungsrelevante Leistung 
erbracht.
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Das Leistungspunktesystem
 Leistungspunkte sind 

die 
„Währungseinheit“
Ihres Studiums.

 1 LP entspricht 30 
Arbeitsstunden.

 In einer 
Lehrveranstaltung 
setzen sich die 
Leistungspunkte aus 
folgenden Elementen 
zusammen:

Teilnahme
1 LP

Lektüre /
Vorbereitung

0-1 LP

Prüfungs- und Studienleistungen
benotet, unbenotet, prüfungsrelevant/nicht-prüfungsrelevant

1-4 LP

Lehrveranstaltung
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Versuche, Wiederholungen
 Prüfungsrelevante Leistungen können bei Nichtbestehen 2 Mal 

wiederholt werden (also: insgesamt 3 Versuche).
 Studienleistungen können bei Nichtbestehen beliebig oft wiederholt 

werden.
 Wiederholungen einer nicht-bestandenen Leistung können entweder im 

Rahmen derselben Veranstaltung als Nachprüfung oder im Rahmen einer 
anderen Veranstaltung absolviert werden.
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LSF und QISPOS bzw. SLcM
 LSF bietet eine Übersicht über das gesamte Lehrangebot der WWU. (Vorlesungsverzeichnis)

 Wenn Sie an einer bestimmten Veranstaltung teilnehmen wollen, melden Sie sich vor Vorlesungsbeginn für 
die jeweilige Veranstaltung über LSF an.

 Wenn Sie im Rahmen einer (zuvor in LSF angemeldeten) Veranstaltung Leistungspunkte kreditiert 
bekommen möchten, ist zusätzlich eine Anmeldung in QISPOS (für ZFB und BA HRSGe) bzw. SLcM (für BA sF) 
erforderlich, und zwar für jede einzelne Veranstaltung separat.

 Anmeldezeitraum im WS 2025/26: 27. Oktober bis 16. Dezember 2025.

 Achtung: Erbrachte Leistungen, die nicht zuvor in QISPOS bzw. SLcM angemeldet wurden, entfallen 
vollständig!

 Einschränkung: Modulabschlussprüfungen werden nicht in QISPOS, sondern beim Service-Büro angemeldet.
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Servicebüro (1)
 Individuelle Beratung zum Studienverlauf

 Planung/Beratung vor, während und nach Auslandsaufenthalten (z.B. ERASMUS)

 Beratung von ERASMUS-Studierenden aus dem Ausland 

 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen bzw. von anderen 
Hochschulen 

 Unterstützung bei der Umbuchung von Leistungen 

 Prüfungsorganisation: Anmeldungen zu Modulabschlussprüfungen in Bachelor- und Master-Studiengängen, 
Bestätigungen, Koordination des mündlichen Prüfungsblocks

 Weiterleitung von Prüfungsergebnissen, Vermittlung bei Problemen mit der Verbuchung von Leistungen 

 Beratung von Studieninteressierten und Hochschulwechslern 

 Bescheinigungen für das BAföG-Amt (Formblatt 5)
10



Servicebüro (2)
Ansprechpartner: Dr. Timo Dresenkamp

Erreichbarkeit: Raum 212

Tel.: 0251-83-24475

E-Mail: philsem.service@uni-muenster.de

Sprechstunde: Mo 13-14, Mi 14-15, Do 11-12 und 14-15 Uhr (Vorlesungszeit)

Mo 13-14 und Do 14-15 Uhr (vorlesungsfreie Zeit)
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Informationsmöglichkeiten
 Homepage des Philosophischen Seminars: http://www.uni-muenster.de/PhilSem/

 Newsletter des Philosophischen Seminars

 Newsletter des Servicebüros

Beide Newsletter sind via Homepage unter „News“ abonnierbar.

(http://www.uni-muenster.de/PhilSem/news.html)

 Aushänge des Servicebüros (Domplatz 23, Raum 212)

12
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Die Struktur der Bachelorstudiengänge
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 Ihre Prüfungsordnung: PO 2018 (ZFB und BA HRSGe) bzw. PO 2023 (BA sF)
 2 Fächer + AST/BST/MSF
 Das Fach Philosophie macht den Studierenden keine Vorschriften für die AST.

2-Fach-Bachelor: 180 LP Bachelor HRSGe: 180 LP

Fach 1
 75 LP

Fach 2
 75 LP

AST/BST
 20 LP

BA-Arbeit
 10 LP

Fach 1
 64 LP

BST
 42 LP

Fach 2
 64 LP

BA-Arbeit
 10 LP

Die Struktur der Bachelor-Studiengänge
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Bachelor sF: 180 LP

Fach 1
 40 LP

BST/MSF
20+70 LP

Fach 2
 40 LP

BA-Arbeit
 10 LP



 Allgemeine Informationen, z.B. zu

Prüfungs- & Studienleistungen

Leistungspunkten

Schreibwerkstatt

 detaillierte Übersicht über Module und Veranstaltungen

Das Infoblatt
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 Geschichte der Philosophie (G)

 Logik (L)

 Ethik (E)

 Metaphysik und Erkenntnistheorie (M)

 Sprachphilosophie (S)

 Politische Philosophie (P)

 Kulturphilosophie und Ästhetik (K)

 Angewandte Philosophie (A)

 Freies Studienprojekt (F)

 evtl. Bachelorarbeit

Module im Zwei-Fach-Bachelor Philosophie
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 Geschichte der Philosophie (g)

 Logik und Sprache (l)

 Ethik (e)

 Metaphysik und Erkenntnistheorie (m)

 Politische Philosophie (p)

 Religion und Anthropologie (r)

 Philosophie, Bildung, Unterricht (b)

 Freies Studienprojekt (f) 

 evtl. Bachelorarbeit

Module im Bachelor HRSGe Praktische Philosophie
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 Einführung in die Philosophie und ihre Methoden (Ph)

 Ethik (e)

 Metaphysik/Erkenntnistheorie (M)

 Anthropologie/Kulturphilosophie (ak)

 Politische Philosophie (p)

 evtl. Bachelorarbeit

Module im Bachelor sF Praktische Philosophie

19



Module und Veranstaltungen: Zwei-Fach-Bachelor 
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Module und Veranstaltungen: Zwei-Fach-Bachelor 
(Forts.)
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Module und Veranstaltungen: Bachelor HRSGe
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Module und Veranstaltungen: Bachelor HRSGe (Forts.)
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Module und Veranstaltungen: Bachelor sF

24

Module und Veranstaltungen 

Modulnu
mmer 

LP 

Veranstaltungen W
ann 

angeboten? 

Prüfungsrel
evant?  

Art der Studien- oder 
Prüfungsleistung*** 

 
Fachnote? 

Ph1 3 S Einführung in die 
Argumentationstheorie WS, SS nein Aufgabenportfolio, 10-12 

S.  

Ph2 2 V Ethik SS nein Klausur, 45 Min.  
Ph3 2 V Erkenntnistheorie SS nein Klausur, 45 Min.  

Ph4 1 AG Philosophische 
Texterschließung WS, SS nein Hausaufgaben + 

Kurzbericht  

Ph5 5 
S Einführungsseminar 
(mit mündlicher 
Prüfung) 

WS, SS Ja mündliche Prüfung, 30 
Min. 33  

e1.a 
(Wahlpflic
ht)* 5 

S Ethik (mit Hausarbeit) 

WS, SS  ja 

Hausarbeit, 10-12 S. 

20  
e1.b 
(Wahlpflic
ht)* 

S Ethik (mit mündlicher 
Prüfung) 

mündliche Prüfung, 30 
Min. (mit Thesenpapier, 
1-3 S.) 

e2 
 2 S Ethik (ohne 

Prüfungsleistung) WS, SS nein -  

e3 
(Wahlpflic
ht)** 

(2) T Philosophische 
Schreibwerkstatt WS, SS nein individuelle 

Übungsaufgaben, 5-10 S.  

 

M1.a 
(Wahlpflic
ht)* 5 

S Metaphysik/Erkennt-
nistheorie (mit 
Hausarbeit) WS, SS ja 

Hausarbeit, 10-12 S. 

15  M1.b 
(Wahlpflic
ht)* 

S Metaphysik/Erkennt-
nistheorie (mit 
mündlicher Prüfung) 

mündliche Prüfung, 30 
Min. (mit Thesenpapier, 
1-3 Seiten) 

M2 
(Wahlpflic
ht)** 

(2) T Philosophische 
Schreibwerkstatt WS, SS nein individuelle 

Übungsaufgaben, 5-10 S.  

ak1 
(Wahlpflic
ht) 2 

V Anthropologie und 
Religionsphilosophie 

WS nein Klausur, 45 Min.  ak2 
(Wahlpflic
ht 

V Kulturphilosophie und 
Ästhetik 

ak3.a 
(Wahlpflic
ht)* 5 

S Anthropologie (mit 
Hausarbeit) 

WS, SS ja 

Hausarbeit, 10-12 S. 

17  ak3.b 
(Wahlpflic
ht)* 

S Anthropologie (mit 
mündlicher Prüfung) 

mündliche Prüfung, 30 
Min. (mit Thesenpapier, 
1-3 S.) 

p1 2 V Politische Philosophie SS nein Klausur, 45 Min.  
p2.a 
(Wahlpflic
ht)* 4 

S Politische Philosophie 
(mit Hausarbeit) 

WS, SS ja 

Hausarbeit, ca. 10 S. 

15  p2.b 
(Wahlpflic
ht)* 

S Politische Philosophie 
(mit mündlicher Prüfung 

mündliche Prüfung, 20 
Min. (mit Thesenpapier, 
1-3 Seiten) 

ba 10 Bachelorarbeit WS, SS ja Wissenschaftliche Arbeit, max.  
Seiten 

 


		Module und Veranstaltungen



		Modulnummer

		LP

		Veranstaltungen

		Wann angeboten?

		Prüfungsrelevant? 

		Art der Studien- oder Prüfungsleistung***

		Anteil Fachnote?



		Ph1

		3

		S Einführung in die Argumentationstheorie

		WS, SS

		nein

		Aufgabenportfolio, 10-12 S.

		



		Ph2

		2

		V Ethik

		SS

		nein

		Klausur, 45 Min.

		



		Ph3

		2

		V Erkenntnistheorie

		SS

		nein

		Klausur, 45 Min.

		



		Ph4

		1

		AG Philosophische

Texterschließung

		WS, SS

		nein

		Hausaufgaben + Kurzbericht

		



		Ph5

		5

		S Einführungsseminar (mit mündlicher Prüfung)

		WS, SS

		Ja

		mündliche Prüfung, 30 Min.

		33%



		e1.a (Wahlpflicht)*

		5

		S Ethik (mit Hausarbeit)

		WS, SS 

		ja

		Hausarbeit, 10-12 S.

		20%



		e1.b (Wahlpflicht)*

		

		S Ethik (mit mündlicher Prüfung)

		

		

		mündliche Prüfung, 30 Min. (mit Thesenpapier, 1-3 S.)

		



		e2



		2

		S Ethik (ohne Prüfungsleistung)

		WS, SS

		nein

		-

		



		e3 (Wahlpflicht)**

		(2)

		T Philosophische Schreibwerkstatt

		WS, SS

		nein

		individuelle Übungsaufgaben, 5-10 S.

		








		M1.a (Wahlpflicht)*

		5

		S Metaphysik/Erkenntnistheorie (mit Hausarbeit)

		WS, SS

		ja

		Hausarbeit, 10-12 S.

		15%



		M1.b (Wahlpflicht)*

		

		S Metaphysik/Erkenntnistheorie (mit mündlicher Prüfung)

		

		

		mündliche Prüfung, 30 Min. (mit Thesenpapier, 1-3 Seiten)

		



		M2 (Wahlpflicht)**

		(2)

		T Philosophische Schreibwerkstatt

		WS, SS

		nein

		individuelle Übungsaufgaben, 5-10 S.

		



		ak1 (Wahlpflicht)

		2

		V Anthropologie und Religionsphilosophie

		WS

		nein

		Klausur, 45 Min.

		



		ak2 (Wahlpflicht

		

		V Kulturphilosophie und Ästhetik

		

		

		

		



		ak3.a (Wahlpflicht)*

		5

		S Anthropologie (mit Hausarbeit)

		WS, SS

		ja

		Hausarbeit, 10-12 S.

		17%



		ak3.b (Wahlpflicht)*

		

		S Anthropologie (mit mündlicher Prüfung)

		

		

		mündliche Prüfung, 30 Min. (mit Thesenpapier, 1-3 S.)

		



		p1

		2

		V Politische Philosophie

		SS

		nein

		Klausur, 45 Min.

		



		p2.a (Wahlpflicht)*

		4

		S Politische Philosophie (mit Hausarbeit)

		WS, SS

		ja

		Hausarbeit, ca. 10 S.

		15%



		p2.b (Wahlpflicht)*

		

		S Politische Philosophie (mit mündlicher Prüfung

		

		

		mündliche Prüfung, 20 Min. (mit Thesenpapier, 1-3 Seiten)

		



		ba

		10

		Bachelorarbeit

		WS, SS

		ja

		Wissenschaftliche Arbeit, max. 40 Seiten









 Modulnummer zur Orientierung
 Veranstaltungsart und thematische Zuordnung
V: Vorlesung
S: Seminar
Ü: Übung
AG: Arbeitsgruppe
 Prüfungsrelevant?
 ja: Prüfungsleistung (3 Versuche)
nein: Studienleistung
 Art und Umfang der Studien- bzw.                                                                       

Prüfungsleistung
 Anteil der Leistung an der Fachnote

Module und Veranstaltungen - Beispiele
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1. Fachsemester Modul G Modul M 

6. Fachsemester Modul K 

Ggf. Bachelorarbeit

2. Fachsemester Modul G Modul M

3. Fachsemester Modul G Modul S 

4. Fachsemester Modul S Modul P

5. Fachsemester Modul K Modul P

Modularisierte Studiengänge: Zwei-Fach-Bachelor
Modul L  

Modul E 

Modul E  

Modul F

Modul A

Modul A 
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1. Fachsemester Modul G Modul M 

6. Fachsemester Modul K

Ggf. Bachelorarbeit

2. Fachsemester Modul G Modul M

3. Fachsemester Modul G Modul S 

4. Fachsemester Modul S Modul P

5. Fachsemester Modul K Modul P

Modularisierte Studiengänge: Zwei-Fach-Bachelor
Modul E (!)

Modul E 

Modul L (!)

Modul F

Modul A

Modul A
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Modularisierte Studiengänge: Zwei-Fach-Bachelor
1. Fachsemester Modul G Modul M 

6. Fachsemester Modul A (!)

Ggf. Bachelorarbeit

2. Fachsemester Modul G Modul M

3. Fachsemester Modul G Modul S 

4. Fachsemester Modul S Modul P

5. Fachsemester Modul K Modul P

Modul L

Modul E 

Modul E 

Modul F

Modul A

Modul K (!)
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Modularisierte Studiengänge – Beispiel 1: 1. FS im ZFB
G1: Vorlesung
 wird nur einmal angeboten

 Modulbeauftragter

1.
 F

S.
: W

in
te

rs
em

es
te

r
M1: Vorlesung
 wird nur einmal angeboten

 Modulbeauftragter

M3 bzw. M4: Seminar
 Sie können aus mehreren 

Veranstaltungen wählen

L1: Vorlesung
 wird nur einmal angeboten

 Modulbeauftragter

L2: Übung/Tutorium
 Sie können aus mehreren 

Veranstaltungen wählen
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Modularisierte Studiengänge – Beispiel 2: 1. FS im ZFB
G1: Vorlesung
 wird nur einmal angeboten

 Modulbeauftragter

1.
 F

S.
: W

in
te

rs
em

es
te

r
M1: Vorlesung
 wird nur einmal angeboten

 Modulbeauftragter

M4: Seminar
 Sie können aus mehreren 

Veranstaltungen wählen

E2.a: Seminar
 Sie können aus mehreren 

Veranstaltungen wählen

E4: Schreibwerkstatt
 Sie können aus mehreren 

Veranstaltungen wählen
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VORSTELLUNG DER 
SCHREIBWERKSTATT UND DER 
LESEKREISE

31
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Schreibwerkstatt des 
Philosophischen Seminars
Ariane Filius
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Angebote der Schreibwerkstatt
• Schreibwerkstatt-Tutorien

• Lesekreise (Übung  zur philosophischen Texterschließung)

• individuelle Schreibberatung

• Workshops

• Bachelorkolloquium

• Materialien

https://www.uni-muenster.de/PhilSem/mitglieder/schreibwerstattneu.html#mat


34

Angebote der Schreibwerkstatt
• Schreibwerkstatt-Tutorien

• Lesekreise (Übung  zur philosophischen Texterschließung)

• individuelle Schreibberatung

• Workshops

• Bachelorkolloquium

• Materialien

https://www.uni-muenster.de/PhilSem/mitglieder/schreibwerstattneu.html#mat


INFOS ZU DEN
SCHREIBWERKSTATT-TUTORIEN
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Idee der Tutorien

Erfahrene Kommiliton:innen begleiten Sie als Studienanfänger:innen bei 
Ihrem Studienstart und beim Schreiben der ersten (oder zweiten) 
Hausarbeit. 

⇒ Der Besuch wird für das zweite Semester empfohlen. Dann sollten Sie 
auch Ihre erste Arbeit schreiben.
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Aufbau der Tutorien

Vorlesungszeit Vorlesungsfreie Zeit

 i.d.R. Treffen alle zwei Wochen
 7 Sitzungen

 3 bis 4 Blocktermine
 Arbeit an den eigenen 

Schreibprojekten 
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Veranstaltungsinfo
Es gibt jedes Semester 5 Tutorien. 

In der Regel bekommen alle Interessent:innen einen Platz. 
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Teilnahmebedingungen
1. Sie schreiben im gleichen Semester im Rahmen eines anderen Seminars eine 

philosophische Hausarbeit. (Idealerweise Ihre erste.)

2. Sie nehmen regelmäßig teil – auch in der vorlesungsfreien Zeit. Es besteht 
Anwesenheitspflicht. 
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Schreibwerkstatt-Tutorien

Haben Sie Fragen? 



INFOS ZU DEN „LESEKREISEN“ 
ÜBUNG  ZUR PHILOSOPHISCHEN TEXTERSCHLIEßUNG, MODUL G

Betreuender Tutor: David Püth
d_puet03@uni-muenster.de
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Idee der Lesekreise
Studienanfänger:innen bilden Arbeitsgruppen (5-7 Personen) und 
üben gemeinsam, wie man philosophische Texte liest, erschließt, 
Argumente analysiert und über die Texte diskutiert. 

Ein:e erfahrene:r Tutor:in begleitet Sie bei Ihrer Arbeit. 
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Veranstaltungsinfos
Die Lesekreise finden jedes Semester statt.

Wir empfehlen die Teilnahme im ersten Studienjahr, 
also im 1. oder 2. Fachsemester.
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Einführungsveranstaltung zu den Lesekreisen

Donnerstag, 23.10.2025 18-20 Uhr 
Raum: F4 Fürstenberghaus

⇒ Die Teilnahme an der Einführungsveranstaltung ist verpflichtend. 

⇒ Weitere Termine werden in den Gruppen vereinbart. 
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Lesekreise
Haben Sie Fragen?
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Schreibwerkstatt 

Melden Sie sich gern jederzeit bei der Schreibwerkstatt, wenn Sie Fragen rund 
um das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben in der Philosophie haben! 

Informationen im Internet: hier

Ariane Filius M.A.: ariane.filius@uni-muenster.de

https://www.uni-muenster.de/PhilSem/mitglieder/schreibwerstattneu.html#mat
mailto:ariane.filius@wwu.de


BERUFSBERATUNG
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Studien- und Berufsberatung am
Philosophischen Seminar

Dr. Jörg Pannier - Donnerstag, 25. September 2025

Willkommen im 
Studium!



Seite 2

▬ Dr. phil. Jörg Pannier
Studien- und Berufsberater für 
akademische Berufe und 
Berufsorientierung
Agentur für Arbeit Münster 
Martin Luther King Weg 22 
48155 Münster

▬ Was ich mache:
Ich helfe Ihnen gern bei allen Fragen 
rund um Ausbildung, Studium und 
Berufswahl. Und zwar unabhängig, 
ergebnisoffen, kostenlos und 
selbstverständlich vertraulich.

E-Mail:
joerg.pannier@arbeitsagentur.de

Dr. Jörg Pannier - Berufsorientierung, Donnerstag, 25. September

Wer ich bin …

mailto:joerg.pannier@arbeitsagentur.de


Herzlichen Glückwunsch zu 
Ihrem Mut, Philosophie zu 

studieren…



… obwohl doch alle sagen, 
Sie sollten lieber etwas

„RICHTIGES“ oder
„ORDENTLICHES“

studieren.
Also Jura? Oder BWL?

Seite 51



Größenordnungen der Studienfächer in NRW
Anzahl Studierenden WS 2024/25

▬ BWL 44.436
▬ Informatik 39.923
▬ Jura 37.434
▬ Medizin 24.807
▬ Germanistik 16.718
▬ Anglistik 14.273
▬ Geschichte 9.167
▬ Politikwissenschaft 7.769
▬ Philosophie 5.275
▬ Soziologie 4.467
▬ Luft- und Raumfahrttechnik 1.445

Quelle: https://hochschuldaten.che.de/nordrhein-westfalen/studierende/

Seite 52



Beispiel Jura

Nur 20% aller Jura-Studierenden 
arbeiten nach dem Abschluss auch 
tatsächlich in juratypischen Berufen als 
Rechtsanwalt bzw. -anwältin, 
Staatsanwalt bzw. -anwältin oder als 
Richter/in.

80% suchen sich in anderen Bereichen 
berufliche Möglichkeiten und 
konkurrieren dort mit Geistes-, 
Gesellschafts- und 
Sozialwissenschaftler*innen

Und schneiden dabei nicht immer gut 
ab…

Ähnliches gilt für BWL oder VWL… Dr. jur. Carlo Pedersoli 
(Bud Spencer)

Seite 53



„Der bürgerliche 
Beruf ist das 
Massengrab 
der Talente!“

David Hume*

*(1711-1776) Botschaftsmitarbeiter, Ökonom und 
Historiker, später dann doch noch Philosoph

Wenn man nicht darf...

Seite 54



Wofür studiert man Philosophie?

Seite 55



Philosophie entwickelt Ihre Kompetenzen!

• Fähigkeit, sich in großen Wissensmengen 
zurechtzufinden: Ordnungsfähigkeit
• Vernetzendes und vernetztes Denken
• Weit verzweigte Interessen und Fähigkeiten
• Hohes Maß an Eigenständigkeit
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Hohe Sprachkompetenz, auch in Fremdsprachen
• Vielseitigkeit
• Flexibilität
• Toleranz
• Selbstständigkeit
• Kreativer Problemumgang 
(Problemdefinitionskompetenz)
• Hohe Frustrationsresistenz
• Schnelles Einarbeiten in neue Themen
…..
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Inkompetenzkompensationskompetenz

„Je moderner die moderne Welt wird, desto 
unvermeidlicher werden die 
Geisteswissenschaften.“

„Philosophie ist die Wacht am Nein!“

„Philosophie muss von der Art sein, dass 
zumindest der Autor sie versteht.“

Odo Marquard: Über die Unvermeidlichkeit der Geisteswissenschaften,
1985
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Was geht?

Öffentlicher Dienst, Medien, Lehrämter, Wissenschaft, Forschung,
Kultur, Politik, Wirtschaft, Personalmanagement ...
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Allgemeiner Überblick:

Arbeitsmarkt für Akademiker*innen



Hohe Zufriedenheit unter Akademiker*innen (allgemein, nicht nur

Datenquelle: HIS Absolventenuntersuchung 2024

Seite 60



Nur eine Durststrecke mit Oase in Sichtweite

Sozial- & Geisteswissenschaftler*innen müssen laut BA-
Statistik oft mit sechs bis zwölf Monaten „Sucharbeitslosigkeit“ 
nach dem Examen rechnen (BWLer*innen und Jurist*inn/en 
i.d.R. 18-24 Monate).

Danach gelingt der Einstieg zwar in den meisten Fällen, aber 
nicht jeder ist auf eine so lange „Durststrecke“ eingestellt.
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KI zwischen Utopie und Dystopie –
Und wo bleibt der Arbeitsmarkt?

Die Einsatzmöglichkeiten von künstlicher Intelligenz sind aktuell kaum zu 
erahnen. KI (ai) wird massive Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt haben 
und diesen radikal verändern.

Ihnen bleibt nur, diese „Welle zu reiten“...
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Technologien wandeln die berufliche Arbeitswelt

Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Job-Futuromat – Stand: 31.12.2024

Substituierbarkeitspotenziale (kw-Vermerke) am Beispiel der
Arbeitsagentur

63%

Arbeitsvermittlerin /
Arbeitsvermittler

25%

Berufsberaterin /
Berufsberater

67%

Fallmanagerin /
Fallmanager

0%

Erzieherin / Erzieher

Hohes 
Substituierbarkeitspotenzial

Mittleres 
Substituierbarkeitspotenzial

Niedriges 
Substituierbarkeitspotenzial

2022

83%
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Fachangestellte /
Fachangestellter für

Arbeitsförderung



Sicherer Arbeitsmarkt und KI?
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Fünf Trends für die Berufswelt der Zukunft
Seite 18
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IKT steht für Informations- und Kommunikationstechnologien



Der einzige Beruf, der einem mit Philosophie 
einfällt: Lehrer*in?

Hmm, also
Philosophie...

Muss ich jetzt 
Lehrer werden?

Lehramt kann aus vielen Gründen sinnvoll sein, auch wenn man 
nicht an die Schule will!
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Wie sind die Berufschancen für Lehrer*innen?
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

 Gute Einstellungschancen in den 
quantitativ bedeutsamen Fächern:
Merke: Studiere nie nur für Sek II !!!!!

Gymnasium und Gesamtschule

Seite 68

Sehr gut bis 
hervorragend

Mathematik, Kunst, Informatik, Musik, Latein

Gut Englisch, Französisch, Spanisch, 
Sozialwissenschaften, Physik, Chemie, Praktische 
Philosophie, Philosophie, ev./kath. Religion

Eingeschränkt Deutsch, Biologie, Sport, Erdkunde, Geschichte, 
Pädagogik



Den eigenen Beruf (er)finden:
„Sie haben mich gesucht, Sie wissen 

das bloß noch nicht!“



Zwei Wege, die man gleichzeitig gehen sollte

▬ Weg 1: Man sucht nach Jobs, 
Berufen oder 
Einstiegsmöglichkeiten in dem 
Bereich, den man studiert hat.

• Nachteil: Das machen alle.
• Vorteil: Man tut etwas, das man 

gelernt hat.
▬ Weg 2: Man sucht außerhalb des 

eigentlichen Studiengebietes und 
konzentriert sich auf seine 
eigenen Kompetenzen, 
Fähigkeiten und Interessen

• Vorteil: Das machen wenige
• Nachteil: Man muss sich

„bewegen“.
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Wer hätte das gedacht…
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Erkenne dich selbst… Wir helfen dabei!

▬ Studium läuft spitze – nur was mache ich mit meinem
Abschluss?

▬ Könnte besser laufen… Was gibt es
denn für Alternativen?

▬ Wie „bewege“ ich mich auf den Arbeitsmarkt zu?
▬ Wo ist er überhaupt, der Arbeitsmarkt?
▬ Ich will wechseln, bloß wohin?
▬ Ich will oder muss abbrechen – was nun?
▬ Pläne habe ich, wenn ich nur wüsste, wie ich sie umsetzen

kann.
▬ Habe ich was übersehen?
▬ Wieso 42?
▬ Wer kann mir helfen?

Seite 72



Beratungsangebote für Sie direkt am Philosophisc
Seminar:

Sprechstunde der Studien- und 
Berufsberatung im Philosophischen 
Seminar 3 x pro Semester (Bitte melden 
Sie sich über das Service Büro des 
Philosophischen Seminars an!)

Einzelberatung nach Termin in der 
Arbeitsagentur (Bitte melden Sie sich direkt 
bei mir per E-Mail)

Bewerbungstraining (nach Vereinbarung 
über den Career-Service der WWU)

Workshops für Geistes- und 
Sozialwissenschaftler*innen joerg.pannier@arbeitsagentur.de

Seite 73
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Und noch ein Tipp...
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Bitte lassen Sie sich Zeit!



Übrigens: Philosophie kann auch richtig 
Spaß machen!
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„Je moderner die moderne Welt wird, desto
unvermeidlicher werden die 
Geisteswissenschaften.“

Odo Marquard: Über die Unvermeidlichkeit der
Geisteswissenschaften, 1985

Seite 76



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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Studien- und Berufsberatung der Agentur für Arbeit

Agentur für Arbeit Münster 
Martin-Luther-King-Weg 22

48155 Münster



Impressum
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Studien- und Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ahlen-Münster

Martin-Luther-King-Weg 22
48155 Münster

E-Mail: joerg.pannier@arbeitsagentur.de
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EINFÜHRUNG 
DER PHILOSOPHIE 

FACHSCHAFT



WORUM GEHT ES?

1. Aufgaben der Fachschaft

2. Party & Awareness

3. Mentoring

4. Orientierungswoche

5. Ersti-Heft

6. Ersti-Fahrt



AUFGABEN DER 
FACHSCHAFT



AUFGABEN DER FACHSCHAFT

Service: Fragen zum Studium beantworten, Unterstützung bei der Studienplanung, Altklausuren und 
alte Hausarbeiten, Partys, Exkursionen, etc.

Vertretung: Wir sind eure Vertretung und vertreten eure Interessen. Wir arbeiten in Gremien und 
AGs mit und stehen im stetigen Austausch mit Dozierenden. Falls ihr also diesbezüglich 
Gesprächsbedarf habt, kommt gerne auf uns zu.

Präsenzzeiten: Wir bieten wöchentlich Präsenzzeiten an. In dieser Zeit könnt ihr mit euren Anliegen 
spontan im Fachschaftsraum (DPL.23 327) vorbeikommen.

Sitzungen: Unsere Sitzungen sind öffentlich und finden jeden Mittwoch um 18:00 statt. Kommt also 
gerne vorbei, wenn ihr euch für unsere Arbeit interessiert.



VERANSTALTUNGEN

Philo Film: 

Am letzten Dienstag des Monats zeigen wir einen Film.  Anschließend folgt eine philosophische 
Diskussion mit einer Dozierenden Person über den Film.

Stammtisch:

Jeder 3. Donnerstag im Monat. Stammtisch findet im SpecOps statt. Dort kann man mit Quatschen, 
Austauschen, Connecten und Spiele spielen und einen netten Abend haben.

Was wir sonst so machen: 

Parties, Exkursionen, Weihnachtsfeier, etc.



FACHSCHAFT UND 
HOCHSCHULPOLITIK

• Wir (die Fachschaft) sind ein hochschulpolitisches Gremium bestehend aus Studierenden 
des Fachs.

• Vertretung aller Studierende des Fachs in hochschulpolitischen Angelegenheiten aller Art

• Kontaktpartner bei Fragen ums Studium

Möglichkeiten zum Beitritt, falls euch unsere Arbeit anspricht: 

Einfach mal unverbindlich zur Sitzung kommen oder uns über unsere Kontaktmöglichkeiten 
auf euren Interesse aufmerksam machen



HOCHSCHULPOLITIK



HOCHSCHULPOLITIK

Weitere autonome Referate:

• INTA* Referat (inter*, nicht-binär, trans* und agender)

• Referat für lesbische, bisexuelle und queere Studierende

• Promovierendenvertretung

• Sportreferat

• BIPoC Referat



PARTY & AWARENESS
Nein

Fachschaft
Awareness Team



PARTY & AWARENESS

• Zu Anlässen wie dem Semesterstart oder dem 
Ende der Vorlesungszeit organisieren wir gerne 
Partys

• Auf jeder dieser Partys, sowie unseren 
Veranstaltungen in der O-Woche, übernehmen 
Personen aus der Fachschaft den 
Awarenessdienst

• Die Awareness-Personen (AP) sind 
erkennbar an pinken Westen oder 
Lichterketten

Solltet ihr euch bei einer Veranstaltung nicht wohl 
fühlen, könnt ihr zu einer AP gehen und euch 
dort Hilfe holen!!!!

Awareness-Person ≠ Partypolizei

Wir sind da, um für euch da zu sein, sollte es eine 
Situation geben, in der ihr Unterstützung/Hilfe 
braucht

Wir sind nicht da, um euch davon abzuhalten Spaß 
zu haben



ANLAUFSTELLE NEBEN DER 
FACHSCHAFT

Awarenesstelefon Asta Ms

Nr.: 0251 8321533

(06.10. bis 15.10. 16:00 - 03:00 
Uhr)

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 

Nr.: 08000 116 016

(täglich, rund um die Uhr 
erreichbar) 

Hilfetelefon Gewalt an Männern 

Nr.: 0800 123 9900

(Mo-Do 08:00 - 20:00 Uhr Fr 
08:00-15:00 Uhr)





MENTORING



MENTORING

Das Mentoring-Programm ist von Studis organisiert und bietet den Erstis eine Ansprechperson bzw. 
Mentor:in (aus einer schon studierenden Person) für jede Hilfe und Unterstützung rund ums 
Studium.

Was bedeutet das für euch?

• Ihr werdet in eine Gruppe von ca. 3-5 Erstis eingeteilt.

• Ein:e Mentor:in (ab dem 2. Semester) steht euch für Fragen rund ums Studium zur Seite, wie z.B. 
zur Prüfungsanmeldung, zum Studienverlauf oder zum Umgang mit Dozierenden.

• Ihr könnt eure Fragen jederzeit stellen, Tipps bekommen und euch gleichzeitig mit anderen Erstis 
vernetzen



DER ABLAUF

Der/Die Mentor:in erstellt (wenn ihr einverstanden seid) eine WhatsApp Gruppe, in der ihr 
unkompliziert Fragen stellen könnt.

Das Programm hat nicht nur eine fachliche, sondern auch eine soziale Komponente: 

Ihr könnt euch z.B. gemeinsam in der Mensa treffen oder Unihotspots erkunden, aber wie ihr das 
Mentoring gestalten wollt, könnt ihr gemeinsam in eurer Gruppe individuell planen

 Ziel ist es, dass ihr eine feste Ansprechperson habt, an die ihr euch jederzeit wenden könnt, und ggf. 
dass ihr direkt Kontakt zu anderen Erstis knüpft.



INTERESSE?

Wenn ihr Interesse habt, meldet euch gerne bei uns!

Oder tretet jetzt direkt in die Gruppe ein und schreibt 
(für die Einteilung):

Euren Namen

Eure beiden Studiengänge

Nach der Ersti Woche werdet ihr dann eingeteilt.



ORIENTIERUNGSWOCHE





ERSTI-HEFT



ERSTI-HEFT





ERSTI-FAHRT

Yeah spaß wohooo



ERSTI-FAHRT

Es gibt nicht nur eine O-Woche, wo man ganz viel spaß hat, sondern auch 
eine Ersti-Fahrt, wo man als Gemeinschaft noch mehr spaß hat.

Das alles findet vom 05.12 – 07.12 statt.

Kosten mit Verpflegung ca. 50€.

Bis zum 01.11 Anmeldefrist

Plätze sind limitiert: nur 40 Plätze (wer zuerst kommt)

Wie melde ich mich an?

Schreib eine Mail an philoerstifahrt@web.de mit diesen Informationen:

• Vollständigen Namen

• Matrikelnummer

• Mail-Adresse

• Mögliche Allergien oder Unverträglichkeiten

• Eure liebste Kartoffelzubereitung (Kartoffelsalat, Pommes, etc)

mailto:philoerstifahrt@web.de


NOCH FRAGEN?
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